
Vitrine

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Tec21

Band (Jahr): 141 (2015)

Heft 15: Spiel mit dem virtuellen Raum

PDF erstellt am: 26.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



i4 Vitrine TEC21 15/2015

Neues für die Computerwelt
Redaktion: Danielle Fischer

mtextur IDC

«mtextur.ch» bietet Architekten und
Planern die Möglichkeit, sich kostenlos

im Internet über verschiedenste
Baumaterialien und deren
Herstellerfirmen zu informieren. Mittels
diverser Suchkriterien kann gezielt
nach Baumaterialien recherchiert
werden, die dann als hochaufgelöste
CAD- und BIM-Textur für die eigene
Planungssoftware geladen werden
können. Bei der Verwendung der
BIM-Textur werden zusätzlich zur
CAD-Textur primäre, softwareunabhängige

Materialinformationen in
die CAD-Zeichnung importiert,
«mtextur.ch» ist neu vernetzt mit
holcimpartner.net, CRB-PRD, cad-
work 3D und Vectorworks. •

www.mtextur.ch
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Korrigenda

Easy Render

Easy Render ist eine Plattform
für Architekten und
Immobilienunternehmen. Ziel ist es,
Ausschreibungen und Aufträge
zwischen 3-D-Künstlern und Kunden
zu erleichtern. Miteinbezogen sind
Überweisungen von Dokumenten,
der Bezahlungsablauf sowie die
Architekturvisualisierungen und
die Rendering-Dienstleistungen. Die
Plattform ermöglicht dem Kunden,
ein Projekt auszuschreiben und in
kurzer Zeit mehrere Offerten aus
der ganzen Welt zu bekommen. Die
vielen Offertvarianten, die Kompetenzen

und die verschiedenen
Visualisierungsstile sichern dem Kunden
eine auf sein Budget massgeschnei-
derte Lösung. Die Plattform ermöglicht

einen für alle Beteiligten leicht
auszuführenden Datentransfer und
präzise Feedbacks. •
www.easyrender.com

Bei den Eckdaten der Suisse Floor-Messevorschau im Heft 13-14 haben
sich Fehler eingeschlichen: Die Messe richtet sich an Fachleute - Private
gehören nicht zur Zielgruppe. Das Symposium am 16. April mit fünf
Beiträgen dauert von 14 bis 17.30 Uhr, und die Impulsreferate finden täglich
alle 30 Minuten statt. •
www.suissefloor.ch

Seit 30 Jahren hilft die IDC AG
ihren Kunden aus dem Architekturbereich,

ihre Arbeitsweise effizient
zu verbessern. Unter anderem bietet
sie alle drei Monate in verschiedenen

Städten halbtägige Archi-
GAD-Workshops an. Die Referenten
erläutern ein Monatsthema und
geben Tipps, wie Arbeitsabläufe
vereinfacht werden können. Kurse
finden laufend in verschiedenen
Schweizer Städten statt. Themen
sind Koordination und erste Schritte

für das Änderungswesen mit
ArchiGAD; Änderungsmanager und
-Werkzeuge; Ablauf ab der ersten
Ausgabe bis zur Archivierung;
Ausgabesteuerung über den Publisher;
Indexlisten individuell gestalten
sowie OPEN-BIM-Koordination mit
dem BIM Collaboration Format
(BCF). •
www.idc.ch

Die mit E3HS markierten Firmen
bzw. Produkte sind in der Schweizer

Baumuster-Centrale SBC.2 in
Zürich vertreten.

m
www.baumuster.ch

Weitere Informationen finden Sie
auch unter www.espazium.ch.
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Ultrabreitband beim Bau einplanen
Wer schon bei der Planung an die Verbindung zum Internet denkt,

hat nachher mehr Möglichkeiten, sie zu nutzen.

Text Raphael Seiler

Um zu Hause flexibel mit der
virtuellen Welt verbunden zu sein,
braucht es vorausschauende
Bauherrschaften und Planer. Der Laptop
liegt im Büro, das Tablet in der
Küche, das Smartphone neben dem
Bett, der Fernseher steht im
Wohnzimmer - und alle Geräte sind
miteinander verbunden. Dabei bildet
der Router das Bindeglied: Er erlaubt
den Geräten Zugriff aufs Internet
und vereint sie im Netz. Möglich ist
dies, weil alle Geräte dieselbe Sprache

sprechen: IP Internetprotokoll).
Immer mehr Geräte kommunizieren

via IP. Dies hat zur Folge, dass
sich in der Schweiz alle 16 Monate
das Datenvolumen im Internet
verdoppelt. Für diese Datenmengen

braucht es leistungsfähige Netze.
Telekommunikationsanbieter
investieren in die Erschliessung mit
Glasfaser. So will Swisscom bis
Ende 2015 über 2.3 Millionen Gebäude

mit Ultrabreitband versorgen.
Dabei sind die Anbieter auf

Bauherrschaften, Architekten und
Elektroplaner angewiesen, die die
veränderten Bedürfnisse an die
Kommunikation bei der Planung von
Neubauten berücksichtigen. Gerade
bei Überbauungen ist es wichtig, den
Hausanschluss frühzeitig zu planen.
Die Glasfasererschliessung durch
Swisscom erfolgt in der Regel bis
zum Technikraum der Liegenschaft
kostenlos. Für die weitere
Erschliessung in die Wohnungen ist

der Eigentümer verantwortlich. Dabei

ist die Verkabelung elementar.
Die Installation der Kabel erfolgt
vom Anschluss am Wohnungsverteiler

aus und führt zu den
Kommunikationssteckdosen, die einen
Zugriff in allen Zimmer erlauben.

Die Mieter profitieren vom
neuesten Stand der Kommunikationstechnik

und Flexibilität: Dienste

wie IP-Telefonie, Internet oder
digitales Fernsehen können sie vom
Anbieter ihrer Wahl beziehen. •

Raphael Seiler, Leiter Anschluss Ver
marktung Immobilien bei Swisscom,
raphael seiler@swisscom com
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